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HONDA 

Reorganisation der 
Produktionsstätten
BUENOS AIRES. Der japa­
nische Autobauer Honda 
will ab dem kommenden 
Jahr keine Autos mehr in 
Argentinien bauen. In dem 
Werk in Campana nahe der 
Hauptstadt Buenos Aires 
würden künftig nur noch 
Motorräder gefertigt, er­
klärte der Konzern. Grund 
sei eine globale Reorganisa­
tion der Produktionsstätten. 
Honda beschäftigt in Argen­
tinien rund 1.000 Menschen. 
Die Firma baut seit 2006 
Motorräder in dem süd­
amerikanischen Land, seit 
2011 auch Autos. (APA)

BMW 

SUV-Nachfrage  
weiterhin hoch

MÜNCHEN. BMW hat sei­
nen Absatz im Juli vor allem 
dank neuer SUV-Modelle 
weiter gesteigert. 46% der 
verkauften Autos seien SUV 
gewesen, teilte der Autobau­
er mit. Die Nachfrage nach 
Plug-in-Hybriden ging hin­
gegen zurück, die Zahl der 
Auslieferungen insgesamt 
stieg um 1,3 Prozent auf 
183.500 Fahrzeuge. Die Mar­
ke BMW legte noch etwas 
stärker zu – Wachstums­
treiber hier waren China 
mit plus 16% und Deutsch­
land mit plus 28%. Die Mini-
Verkäufe dagegen gingen 
weltweit leicht zurück. 
(APA)

WIEN. Nachdem in Deutschland 
die Hardware-Nachrüstung von 
Diesel-Autos der Marke Volks­
wagen vom Kraftfahrt-Bundes­
amt (KBA) amtlich genehmigt 
wurde, fordert der österreichi­
sche Verbraucherschutzverein 
(VSV) solche Nachbesserungen 
nun auch in Österreich. „Es gibt 
keinen Grund, diese Umrüstun­
gen nicht auch in Österreichs 
Diesel-Pkw einzubauen“, sagte 
VSV-Obmann Peter Kolba in ei­
ner Aussendung.

Wesentliche Reduktion
Die Umrüstungen sollen sobald 
wie möglich und auf Kosten des 
Herstellers erfolgen, so Kolba 
weiter. In praktischen Tests sei 
nachgewiesen worden, dass 
„durch diesen nachträglichen 
Einbau eines Abgasreinigungs­
systems der Stickoxid-Ausstoß 
auch von jenen Euro-5-Autos 

wesentlich reduziert werden 
kann, die zwischen 2010 und 
2015 verkauft wurden“, so der 
VSV-Obmann.

Vor wenigen Tagen hatte das 
KBA die Betriebserlaubnis für 
Systeme des Technologie-An­

bieters Baumot veröffentlicht. 
Diese umfasst Nachrüstsysteme 
für über 60 Fahrzeugmodelle des 
VW-Konzerns.

388.000 Autos betroffen
Ziel der Nachrüstungen ist es, 
dass Dieselfahrzeuge der Ab­
gasnorm Euro 5 von den Fahr­
verboten in Deutschland ausge­
nommen werden können. Nach 
den Vorgaben des KBA dürfen 
die umgerüsteten Autos im Re­
albetrieb noch 270 mg Stickoxid 
je Kilometer ausstoßen, um von 
Fahrverboten verschont zu wer­
den.

Die vom KBA erteilte Betriebs­
erlaubnis decke etwa 1,3 Mio. 
betroffene Autos des VW-Kon­
zerns ab, sagte Baumot-Chef 
Marcus Hausser. In Österreich 
gibt es laut Angaben des VSV 
388.000 Autos mit Abgasmani­
pulationen. (APA)

Nachrüst-Lösung
Nach Genehmigung in Deutschland: VSV will auch in 
Österreich Hardware-Nachrüstung für Volkswagen-Diesel.

Mit den Nachrüstungen für Diesel-Autos des VW-Konzerns soll deren Stickoxid-Ausstoß deutlich reduziert werden.
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Peter Kolba ist Obmann des österrei-
chischen Verbraucherschutzvereins.

   Auf dem schnellsten Weg zur passenden Agentur


